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Im Erwachen der Natur im Früh-
ling hat die grosse Naturforsche-
rin und Äbtissin Hildegard von 
Bingen im 12. Jahrhundert die Vi-
riditas, d.h. „Grünkraft“ gesehen. 
Sie ist eine alles durchdringende 
Lebenskraft. In der Natur bewirkt 
sie das Keimen, Wurzeln, Grünen, 
Blühen und Wachsen. Auch auf 
uns Menschen hat die Grünkraft 
grossen Einfluss. Wir spüren das 
am eigenen Leib, wenn wir wie 
jetzt nach langen sonnenarmen 
Monaten wieder aufatmen und in 
der Sonne Energie tanken können. 
Hildegard war eine der grossen 
Frauen des Mittelalters. Sie war 
Äbtissin eines Benediktinerinnen-
klosters am Rhein, geistige Füh-
rerin ihrer Zeit, die Päpsten und 
Kaisern Rat und Weisung erteilte 
und mit Kritik nicht sparte. Und 
sie war vielseitig begabt: Theolo-
gin, Komponistin, Malerin, Natur-
forscherin und Heilerin. Sie hat 
es verstanden, viele Bereiche des 
Lebens zusammenzudenken, gera-
de das, was uns heute so oft fehlt, 
weil wir für alles Spezialist*innen 
haben und darüber manchmal den 
Überblick und die Zusammenhän-
ge verlieren.
Auch in ihrer Theologie spielt die 
Grünkraft eine grosse Rolle. „Das 
Grün wurzelt im Rund eines krei-
senden Rades“, sagt sie. Das Rad 

Hildegard von Bingen – das Geheimnis der Grünkraft

Freuen Sie sich auch über die Sonne, die nun kräftiger scheint und die Haut und die Seele wärmt? Und schauen 
Sie täglich, was die Natur wieder Neues hervorbringt entweder im eigenen Garten oder auf dem Spaziergang?

ist für Hildegard ein Symbol für 
Gott. Die Grünkraft kommt also 
aus Gott und belebt den ganzen 
Kosmos mit seiner Energie. Man 
kann Hildegard auch so interpre-
tieren, als wäre der Kosmos sym-
bolisch gesprochen der Leib Got-
tes. Das ist für die damalige Zeit 
ein sehr kühnes, äusserst mutiges 
Bild. Es gibt kein Oben und Unten 
bei Hildegard, sondern es ist alles 
miteinander verwoben.

Hildegard war schon damals sehr 
realistisch und wusste durchaus 
auch von den schlimmen Folgen 
menschlicher Habgier, den Konse-
quenzen eines zerstörerischen Um-
gangs mit der Erde. Sie schildert 
einmal in einer Vision folgendes: 
„In jener Zeit welkte die Grünkraft 
der Tugenden dahin, und alle Ge-

rechtigkeit neigte sich dem Unter-
gang zu. Dementsprechend ging 
auch die grünende Lebenskraft der 
Erde in allem Keimen zurück. Der 
Sommer bekam jetzt eine wider-
sprüchliche Kälte und der Winter 
hatte oftmals eine paradoxe Wär-
me. Es entstand auf der Erde eine 
solche Dürre und solch eine Feuch-
te, dass viele behaupteten, der 
Jüngste Tag stünde bevor.“

Für Hildegard ist es selbstverständ-
lich, dass wir Menschen unterei-
nander und mit der Natur stark 
verwoben sind und dass sich unser 
Verhalten auf die gesamte Schöp-
fung auswirkt. Umso wichtiger war 
es für sie, sich mit Hilfe der Grün-
kraft, die wir alle in uns tragen, am 
Heilungsprozess des Einzelnen 
und der Natur zu beteiligen.

Übrigens hat Hildegard ganz prak-
tische Anleitungen gegeben, wie 
wir die Grünkraft in uns wieder 
spüren können: man solle auf eine 
grüne Wiese gehen und sie lange 
anschauen, damit der Blick wieder 
klar werde. Oder sie schlägt vor, 
sich auf einer grünen Wiese aus-
zustrecken und sich vorzustellen, 
dass die Säfte und Kräfte aus den 
Wurzeln der Gräser und Kräuter 
den eigenen Körper durchströmen 
und beleben.   Inga Schmidt
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Seniorennachmittag
Solidaritätsessen Annemarie Polak berichtet am Frei-

tag, 26. April um 14.30 Uhr im Stein-
ackerhaus über ihre Wanderferien im 
Frühling auf Lanzarote. 
Lanzarote ist eine Insel im Atlantik mit 
sanften ockerfarbenen Vulkanhügeln 
und bizarren Lavaströmen; daneben 
neues Land, das nicht begehbar ist we-
gen der Hitze der Erde. Eine Landwirt-
schaft, die mit wenig Wasser und viel 
Wind kämpfen muss.  Als Kontrastpro-
gramm die wilden Wogen des Atlantiks 
in weissen, türkis und grünen Farb-
schattierungen. Die Dörfer in einheit-
lichem strahlendem Weiss. Herzliche 
Einladung zum Vortrag und zum an-
schliessenden Zvieri.   Annemarie Polak

Am Samstag, 6. April um 12 Uhr gibt 
es im Steinackerhaus wieder ein fei-
nes, exotisches Mittagessen. Dieses 
Mal werden Spezialitäten aus der 
Ukraine mit und ohne Fleisch aufge-
tischt, zubereitet von Ukrainerinnen 
aus Aesch und Pfeffingen. Mit dem 
Spendenerlös wollen wir Projekte 
mit Jugendlichen aus der Ukraine im 
Raum Basel unterstützen. Der Kosten-
beitrag beträgt 12.– CHF pro Person 
bzw. 25.– CHF pro Familie. Wir laden 
herzlich ein und bitten um Anmeldung 
bis 3. April an das Sekretariat, Tel. 061 
751 40 66, sekretariat@erkap.ch.
Ingo Koch

Voranzeige: Seniorenferien vom 1. bis 
7. September 2024 am Lago Maggiore. 
Die Vorbereitungen für die Senio-
renferien sind in vollem Gange. Wir 
werden nach Italien an den Lago Mag-
giore fahren und in einem altehrwür-
digen Hotel direkt am See logieren. 
Es sind verschieden Ausflüge in die 
nähere Umgebung geplant. Aber auch 
Geselligkeit und Erholung werden in 
dieser schönen Umgebung nicht zu 
kurz kommen. Programm, Kosten und 
Anmeldetalon werden nach Abschluss 
der Vorbereitungen rechtzeitig publi-
ziert.   Die Kirchenpflege

Freuen Sie sich schon jetzt auf das 
diesjährige Sommerfest vom 8./9. 
Juni rund um die reformierte Kir-
che mit einem vielfältigen Pro-
gramm für Kinder und Erwachsene.  
OK Sommerfest

Seniorenferien

Sommerfest

Am Dienstag, 9. April um 14 Uhr laden 
wir zum Vortrag über Ayurveda ins 
Steinackerhaus ein.
Was ist Ayurveda? Ayus = Leben, Veda = 
Wissen, Ayurveda bedeutet also das 
Wissen vom langen Leben. Es ist eine 
traditionelle indische Heilkunst. Eri-
ka Borer wird uns erklären, woher der 
Begriff kommt und was Ayurveda für 
Auswirkungen auf unsere Gesundheit 
hat. Anmeldung bis 2. April an: Anna-
marie Horat, Tel. 061 751 29 48 oder 
horat.anne@bluewin.ch.
Annamarie Horat

Martina Zubler hat ab März 2024 die 
Leitung des Sekretariats übernom-
men. Liebe Martina, wir freuen uns auf 
die weitere angenehme Zusammenar-
beit mit Dir.
Weiter begrüssen wir herzlich Nadia 
Schaad als neue Mitarbeiterin im Se-
kretariat. Bekannt ist sie vielen bereits 
als Sigristin unserer Kirchgemeinde. 
Liebe Nadia, wir freuen uns, dass Du 
diese neue Aufgabe übernommen hast 
und wünschen Dir viel Befriedigung 
bei Deiner Arbeit.    Die Kirchenpflege

Frauenverein Sekretariat
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Gamers Night
Im Rahmen unseres ökumenischen 
Projekts You+ durften Jonas, Kuba, 
Alessio und ich am 24. Februar um 20 
Uhr zehn Jugendliche in den Räum-
lichkeiten des Steinackerhauses 
begrüssen.

Nach dem Erklären der Regeln konn-

ten die hochmotivierten Mädels und 

Jungs an den Konsolen und Laptops 

ihrer Leidenschaft freien Lauf lassen. 

Aber es wurden nicht nur elektroni-

sche Games verwendet. Ein improvi-

sierter Tischtennistisch, Brett- und 

Kartenspiele oder einfach nur unter-

einander quatschen gehörten ebenso 

zum von den Jugendlichen gewünsch-

ten Programm. Dass bei so viel Spiel-

lust das Kulinarische nicht fehlen 

durfte, versteht sich von selbst. Feine 

Snacks wie Popcorn oder Nussstän-

geli, Früchte, selbst zuzubereitende 

Pizzen und verschiedene Getränke 

liessen uns Leiter einen ungezwunge-

nen Spielabend mit sehr anständigen 

Jugendlichen erleben. Gegen drei Uhr 

in der Früh war der letzte Gamer reif 

fürs Bett und das vorgesehene Ende 

um 7 Uhr wurde so doch nicht in An-

spruch genommen.

Aufgrund der Feedbacks sind wir si-

cher, einerseits den Jugendlichen gro-

ssen Spass und Freude bereitet und 

andererseits einen ersten grösseren 

Pflock für unser Projekt You+ einge-

schlagen zu haben. Wir freuen uns 

jedenfalls auf die nächste Veranstal-

tung mit unseren Jugendlichen!

Niggi Kümmerli

Am Samstagnachmittag, 27. Januar 
fuhren acht Jugendliche aus Aesch 
und Pfeffingen nach Frenkendorf, um 
am Konfcup der Fachstelle Jugendar-
beit Baselland teilzunehmen und den 
Pokal zu verteidigen, den die letzt-
jährigen Konfirmanden gewonnen 
hatten. Ich durfte zu Recht stolz auf 
„meine“ Konfirmanden sein: Wieder 
gingen sie aus allen Fussballspielen 
als Sieger hervor und so war klar, dass 
wir den Pokal nicht nur nach Frenken-
dorf mitgenommen haben, sondern 
ihn glücklich wieder nach Aesch zu-
rücknehmen konnten.   Ingo Koch

Konfcup
Am 19. Januar 2024 fand der Dankes-
anlass für Freiwillige in der Kirche 
und im Kirchgemeindehaus statt. Im 
ersten Teil entführte uns die Band „Fly-
ing Fingers” in die Welt der Irish Folk 
Music. Die Künstler*innen Christina 
Ischi, Sarah Fischer und Thomas Mau-
rer spielten gekonnt und virtuos auf 
verschiedenen Instrumenten fröhliche, 
melancholische, tragische und tänzeri-
sche Lieder aus Irland. Die Hauptsänge-
rin Sarah Fischer berührte durch ihre 
klare Stimme das Publikum. Im zweiten 
Teil wurden die Anwesenden mit einen 
Apéro riche verwöhnt. Ein Hauch von 
Irland verzauberte den Raum. Möge der 
Zauber des Abends noch lange in uns 
weiterklingen!
Der nächste Freiwilligenanlass findet 
voraussichtlich am 31. Januar 2025 
statt.   Für die Kirchenpflege: Ruth Bula

Freiwilligenanlass

Erfolgreiche Konfirmanden beim Konfcup

Gamer*innen im Kirchgemeindehaus

Atempause
Herzliche Einladung zu Impul-
sen, Stille und Musik am Don-
nerstag, 25. April um 19 Uhr in 
der reformierten Kirche Aesch 
mit der Gruppe Atempause und 
Mariann Widmer, Klavier.
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Sie haben sie bestimmt gesehen: die 
bunten Bänke, die seit dem 25. Februar 
auf dem Kirchenareal stehen. 
Begeistert hat uns die Bankform (al-
lerdings in grau) während unserer Re-
traite im letzten April, bei der Besichti-
gung des Bibelgartens in Wagenstadt 
(https://www.ev-kirchengemeinden-
bleichtal.de/oekumenischer-bibelgar-
ten/ - dieser ist übrigens einen Ausflug 
ins benachbarte Deutschland wert).
Nach einigen Mails mit der Vertrei-
berfirma konnten wir sechs Bänke 
reservieren und auf dem Rückweg aus 
den Ferien transportierte Pfarrer Ingo 
Koch die Bausätze nach Aesch.
Im Rahmen des Mottos „Macht 
was” wurden die rohen Holzlatten 
im Herbst von den diesjährigen 
Konfirmand*innen unter der Leitung 
von Pfarrer Ingo Koch, Vikar Alex-
ander Tontsch und Andrea Hossfeld 
farbig lasiert und hielten dann im Kir-
chenkeller Winterschlaf.
Mit den ersten Sonnenstrahlen wur-
den die bunten Latten wieder ans 
Tageslicht geholt und mit der freiwil-
ligen Hilfe von einigen begeisterten 
Nachbarskindern abgeschliffen. Den 
finalen Anstrich und die Montage 

Neue Bänke

Mitteilungen
Amtswochen
30.3. bis 5.4.2024
Pfarrer Ingo Koch

6.4. bis 12.4.2024
Pfarrerin Inga Schmidt

13.4. bis 3.5.2024
Pfarrer Ingo Koch

Öffnungszeiten
Das Sekretariat und die Verwaltung 
bleiben während der Frühlingsferien 
vom 23.3. bis 7.4. geschlossen.
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Geht 9 mal jährlich an alle Mitglieder 
der Evangelisch-Reformierten Kirch-
gemeinde Aesch-Pfeffingen.
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Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

|Vikar Alexander Tontsch
Herrenweg 14 / Tel. 079 461 38 56
a.tontsch@erkap.ch

Sekretariat
|Nadia Schaad
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristin
|Nadia Schaad
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.schaad@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

übernahmen Ingo Koch und Andrea 
Hossfeld, anschliessend durften die 
fertigen Bänke noch ein wenig in der 
Kirche ruhen.
Jetzt stehen die Bänke in all ihrer 
Farbenpracht – passend zu unseren 
Kirchenfenstern – auf dem Kirchenge-
lände für Sie bereit. Sie laden Sie ein, 
Platz zu nehmen, zu rasten, die Sonne 
zu geniessen, den Vögeln zu lauschen, 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men, den Kindern beim Spielen zuzu-
schauen und einen Blick auf das Ge-
lände zu werfen. Vielleicht entdecken 
Sie noch das eine oder andere aus der 
neuen Perspektive.
Wir wünschen Ihnen viel Freude an 
den Bänken, beim Sitzen, Plaudern, 
Schauen …
Für die Kirchenpflege: Andrea Hossfeld


